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	TOP
	Thema
	Zuständig
	bis wann

	1
	Stromanschluss Autoladestation
Rudolf fragt an, ob er schon vor der WEG Sitzung den Anschluss beantragen soll. Es ist wichtig, dass wir uns jetzt den Anschluss (ca. 6.000 €) sichern, da die Kapazitäten für den Ort begrenzt sein werden.

Wer übernimmt die Kosten?

Die Kosten für den Anschluss, die Verkabelung und die Boxen (ca. 25.000 €) könnten von der Gemeinschaft vorfinanziert und von den Nutzern über die Jahre zusammen mit den Verbrauchskosten abbezahlt werden. Voraussetzung dafür wäre, dass mit Hilfe einer Chipkarte die Verbrauchskosten jedem Nutzer zuordbar sein müssen. Es sollten jedoch die Nutzer und Nutzerinnen, die von Beginn an dabei wären nicht mehr zahlen müssen, als die NutzerInnen, die mit den Jahren erst dazu kommen. Barbara, Rudolf und Tork erstellen ein Info-Schreiben für die Groß-Gruppe, damit auf der nächsten WEG-Sitzung darüber abgestimmt werden kann.
	Rudolf
Barbara

Tork
	

	2
	Fenstersanierung
Wegen Corona wurde die Besichtigung der Fenster von Haus 4 noch nicht gemacht. Wir müssen den Lockdown abwarten. Aber die Fa. Velfac hat nun zum Glück doch einen neuen Vertriebspartner in Deutschland und zwar in Nortorf. Das ist gut!
	Rudolf
	

	3
	Energiekonzept
Thomas wird morgen die Firma Kplus nochmals daran erinnern, dass sie uns ein Angebot machen.
	Rudolf
Thomas
	

	4
	Nutzung Büro / temporäres Atelier
Dagmar hatte zu ihrem Anliegen eine E-Mail an uns alle geschickt. Es geht um ein Ausprobieren und schnelles Umsetzen, damit der Raum jetzt im Lockdown genutzt werden kann. Die Kosten für die Umrüstung in ein Interims-Atelier trägt die Nutzer*innengruppe. Auf die E-Mail an die Groß-Gruppe gab es keine Einwände oder Bedenken, und der Beirat hat ebenfalls keine Bedenken. Damit ist der Raum für die Nutzung als Interims-Atelier freigegeben.
	Dagmar J. und Peter

	

	5
	Obstbaumpflege
Doris K. vergibt für dieses Jahr den Auftrag erneut an den Obstbaumschneider Niklas Steiger. 
	Rudolf
Doris K.
	

	6
	Teilungserklärung Kosten
Es gibt zwei Varianten:

Variante A: nur Haus 5 und 6, Kosten: 5.000 €
Das wäre die x. Änderung in Form eines Anhangs.

Variante B: Gesamte Teilungserklärung neu fassen und MEA neu berechnen und den Flächen anpassen, Kosten:15.000 €

Thomas empfiehlt die Variante B, weil es bei Verkäufen von Wohnungseinheiten sehr komplex und kompliziert geworden ist wegen der vielen Anhänge, und weil die MEA nicht zu den Flächen passen.

Die Besprechung und Beschlussfassung müssen auf der nächsten WEG erfolgen. Thomas und Rudolf werden für die WEG-Versammlung dazu ein Info-Paper als Besprechungsgrundlage verfassen.
	Rudolf
Thomas
	

	7
	Fahrrad- und Geräteschuppen
Rudolf hatte per E-Mail eine Idee für einen Fahrradschuppen Bausatz (ca. 5000) in die Gruppe gesandt. Dieser fand im Beirat allgemein Anklang, jedoch wurde die Diskussion letztlich an den von Thomas angesetzten Termin verlegt: Thomas hat zum Fahrradschuppen-Palaver am 13.02.21 um 17.00 Uhr als online-Event eingeladen. Rudolf bittet, auf dem Termin auch die Frage der Kostenübernahme zu klären. Doris K. informiert, dass die bisherigen Fahrradstellplätze 300 € gekostet hatten. 
	Rudolf
Thomas
	

	8
	Feuerlöscher
Thomas wird beauftragt einen Feuerlöscher zu besorgen.
	Thomas
	

	9
	Verschiedenes
Dank an die Leute, die sich bisher schon zum Thema „Schneeschippen“ engagiert haben bspw. wie die Erstellung des Plans: Jörg und die Umrüstung des Mähers als Schneeschieber: Peter 
	Thomas
	

	10
	Nächster Sitzungstermin: 11.03.21, 20.00 Uhr
	
	


Siehe auch den angehängten Kommentar!
Kommentar dazu von Thomas vom 5.2.21 – per Mail an alle:

[image: image1.emf]Danke, Margrit, für das wie immer bei Dir schnelle Protokoll.      Es wundert mich nicht, dass ich manches anders aufgenommen habe als Du, Margrit. Sicherlich ist es  eine besondere Herausforderung, auf dem Rechner der Konferenz mit Chatroom zu folgen und  para llel dazu ein Protokoll zu schreiben. Deshalb, Margrit, nimm es mir bitte nicht übel, wenn ich  einige Anmerkungen mache, um mögliche Irritationen zu vermeiden.     1. In Sachen Ladestation für E - Autos hat die Diskussion ergeben, dass es dabei gleich mehrere  T hemenbereiche gibt. Zum Einen gibt es wohl objektiv einen gewissen Zeitdruck wg. Kapazitäten bei  den zuständigen Stadtwerken. Wenn wir uns nicht zügig entscheiden sollten, könnte das dazu führen,  dass bei uns auf längere Zeit gewissermaßen gar nichts geht  (um es mit Dittsche zu sagen:  „Flaschenhals ist das Stichwort“). Zweitens wird es um  zwei   Abschnitte gehen, einmal    der Anschluss  von draußen bis auf unser Grundstück (Kosten ca. 5.000,00 €), zum anderen dann die Kosten  Verkabelung und für Wallboxen pp. au f unserem Gelände (weitere ca. 20.000,00 €), wenn ich das  richtig verstanden habe. Dazu (zu Letzterem) könnte es ggf. teilweise öffentliche Förderung geben.  Dann muss geprüft    werden, wo und wie die Ladestationen tatsächlich aufgestellt werden könnten,  es  wird keine Kabelverbindung bis an jeden Carportplatz geben können. Auch geht es darum, wie  viele E - Autos damit ggf. bedient werden könnten.   Vorrangig ist es wohl, die Frage des Grundstücksanschlusses, also die 5.000 € Anfangs - Investition, zu  klären (wg. Fl aschenhals). Das wollte der Beirat nicht allein tun. Die im Protokoll erwähnte  Vorfinanzierung durch die Gemeinschaft war lediglich ein möglicher Denkansatz.   Gegen eine in der Diskussion nachgefragte Öffnung einer Ladestation für Außenstehende (aus dem  Dor f z.B. oder für Stattauto) sprach sich Rudolf aus, weil das erheblichen steuerlichen Aufwand mit  sich brächte. Denn wir würden Strom damit gewerblich verkaufen. Wir hätten doch die MDLG nach  gut 10 Jahren endlich zuende gebracht.    Ob das alles in einer spä teren WEG - Sitzung oder anders entschieden werden kann scheint mir noch  nicht festzustehen. Am Rande: ich bin bis heute kein E - Auto - Fan, verstehe aber, dass man das auch  anders sehen kann.     2. Zu Punkt 6 (Teilungserklärung): Ich bin entgegen dem, was Margri t von mir verstanden hat, noch  nicht entschieden, für welche der beiden Varianten ich letztlich votieren werde. Ich bin aber dafür,  die sog. Große Lösung ernstlich in Betracht zu ziehen. Die Details der komplexen Problematik werden  Rudolf und ich versuchen , Euch allen in einem gesonderten Papier nahe zu bringen.      3. Feuerlöscher: Es werden  mehrere   neue Feuerlöschgeräte benötigt (nicht nur einer). Macht aber  nix, ich kümmere mich drum. Die werden tendenziell besser und preiswerter werden als das, was wir  ha ben.     Das war´s für heute Nacht.     Gruß an alle   Thomas   
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